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Agenda

Arbeitshilfen 
 Gewichtige Anhaltspunkte

 Situation des Kindes

 Akute Kindeswohlgefährdung / Akutbogen

 Meldebogen einer Kindeswohlgefährdung

 Vorgehen bei einem Verdacht auf KWG

 Ablaufschema

Vorgehen des ASD (Jugendamtes) bei KWG

 Vorgehen

 Prüfprozess Kinderschutz

 Subsidaritätsprinzip und Prävention im Kinderschutz

 Matrix
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Gewichtige 

Anhaltspunkte
einer möglichen 

Kindeswohlgefährdung

Gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung sind Hinweise 

oder Informationen über Handlungen gegen Kinder und Jugendliche oder 

Lebensumstände, die das leibliche, geistige oder seelische Wohl des 

Kindes oder Jugendlichen gefährden, unabhängig davon, vom wem die 

Gefährdung ausgeht. EZB sind verpflichtet dem Kind nicht zu schaden und 

Schaden durch Dritte abzuwenden.

„Gewichtig“ sind Anhaltspunkte dann, 

 wenn sie zweifelsfrei vorliegen 

 und so schwerwiegend sind, dass der Eintritt eines Schadens i.S. 

von § 1666 BGB wahrscheinlich ist. 

3

Gewichtige Anhaltspunkte
Einer (drohenden) Kindeswohlgefährdung



Gewichtige Anhaltspunkt / 
Gefährdungsindikatoren

Misshandlung

 körperliche • emotionale

Sexualisierte Gewalt

Vernachlässigung

 Körperliche Vernachlässigung durch Missachtung körperlicher Grundbedürfnisse (Schutz, Schlaf, Pflege, Hygiene etc.) 

 Seelisch / emotionale Vernachlässigung durch einen Mangel an Zuwendung, Bindung, Interaktion, unsichere Lebensbedingungen

 Geistige Vernachlässigung durch einen Mangel an Anregung, Förderung, Bildung

 Soziale Vernachlässigung durch einen Mangel an Schutz vor Gefahren, unzureichende Regeln, Werte, unzureichende Förderung der 

Entwicklung und sozialer Kompetenzen sowie einen Mangel an sozialer Teilhabe

 Pränatale Vernachlässigung durch schädigenden Alkohol-, Drogen- und/oder Nikotinkonsum während der Schwangerschaft

Autonomiekonflikte

 Fehlende Ablösung, Eigenständigkeit, Selbstwirksamkeit

 Parentifizierung

 Elternkonflikte um das Kind
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Situation des 

Kindes
KWG kristallisiert sich am Kind
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Akute 

Kindeswohl-
gefährdung?
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Meldeformular
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Vorgehen bei 

einem Verdacht 
auf KWG
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Ausfüllhilfe



Ablaufschema
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Vorgehen des ASD 
(Jugendamt) bei KWG

 Vorgehen und Möglichkeiten

 Ablaufschema 

 Matrix



Vorgehen
 Meldungseingang

 Meldung aufnehmen (Vordrucke / fachliche Prozessabläufe)

 Ersteinschätzung:

 der Dringlichkeit (sofort oder später)

 zum Vorgehen  Wer muss wann in welcher Form wie tätig werden? Wer ist zu beteiligen? Welche Informationen fehlen noch?

 Sofortiges Tätigwerden oder maximal innerhalb von 5 Tagen

 Unangekündigter Hausbesuch im Tandem (Mehraugenprinzip)

 ggf. Einleitung von Hilfen und/oder Aussprechen von Sicherstellungspflichten oder ION

 (Dokumentation der) fachlichen Beurteilung und Planung des weiteren Vorgehens 

 Zu einem späteren Zeitpunkt

 An-/Einladungsschreiben oder angemeldeter Hausbesuch

 ggf. Einleitung von Hilfen oder Aussprechen von Sicherstellungspflichten

 Dokumentation der fachlichen Beurteilung und Planung des weiteren Vorgehens 

 Fall- und situationsabhängig

 Kollegiale Beratung / Risikoeinschätzung und ggf. Einleitung von Hilfen 

 Beteiligung Dritter (Polizei; KJPP; Justiz, etc.) 

 des Gerichtes: Hilfe des Gerichtes erbitten – Anhörung oder Antrag bei Gericht gem. § 1666 BGB 
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Subsidaritäts-
prinzip 

Grundprinzip des mildesten Mittels! 

und 
Prävention im 
Kinderschutz
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Gericht 
ION

Hilfen zur 
Erziehung

offene 
Angebote

Regelangebote

Berufe mit Kontakt zu 
junge Menschen

Netzwerk Kinderschutz

Netzwerk Frühe Hilfen

Familiengericht

• Gerichtliche Maßnahmen

• (teilweise) Entzug elterliche Sorge

Jugendamt / ASD

• Ambulante, teilstationäre, stationäre Hilfen zur Erziehung

• Versorgung und Hilfe in Notsituationen

Jugendhilfe 
Jugendhilfeträger

• Jugendarbeit in Verbänden, Gruppen, Kirchen, Jugendinitiativen

• Jugendsozialarbeit und Jugendpflege

Soziale 
Sicherungssysteme und 
Berufe mit Kontakt zu 

jungen Menschen

• Krippenbetreuung, Tagespflege, KiTa, Hort, Ganztagsbetreuung und AG´s in 
Schulen

• Schulsystem, Beratungsstellen und lebenspraktische Unterstützung, Ärzte, 
Arbeitsvermittlung und Grundsicherung, Eingliederungshilfe für junge 
Menschen, Hilfen für Erwachsene
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Situation des Kindes

Haltung EZB zum Kind

Erziehung –
Kompetenzen -

Fähigkeit

Grundbedürfniserfüllung

Risikofaktoren

Ressourcen

Gefährdungsindikator(en)

• Misshandlung
• körperlich

• emotional

• Sexualisierte Gewalt

• Vernachlässigung
• körperliche Vernachlässigung

• seelische / emotionale 
Vernachlässigung

• geistige Vernachlässigung

• soziale Vernachlässigung

• pränatale Vernachlässigung

• Autonomiekonflikt

Prognose

• Gefährdungsrisiko

vgl. Radewagen (2023): Vertrauensschutz im Kinderschutz, 3. Auflage, S. 44



Zeit für Fragen 
aus dem Plenum

an Frau Bertram und Frau Eikenberg



Gesprächsinseln 
Blitzlicht 
Das greifen wir daraus auf… 
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen stehen Frau Bertram und Frau Eikenberg hier an der Bühne zur Verfügung!


